
  

50ÊJahreÊModellsegelfluggruppe 
AlpÊScheidegg 

 
75ÊJahreÊManntragenderÊSegelflugÊ

abÊderÊAlpÊScheidegg 
 

Wald 
ZürcherÊOberland 

 
27./28.ÊAugustÊ2022 

Verschiebungs-DatumÊ3./4.ÊSeptemberÊ2022 
 

Jubiläumsfest 



2 

Willkommen im Zürcher Oberland   
   auf der Alp Scheidegg 
Geschätzte Freunde der Avia k, verehrte Gäste und Besucher, wir freuen 
uns, dass wir nach der Pandemie nun ohne Einschränkungen unser Jubiläum 
feiern dürfen. Die Modellsegelfluggruppe Alp Scheidegg, kurz MSGAS ge-
nannt darf auf eine tolle 50-jährige Geschichte zurückblicken.                       

Die Gründung der Modellsegelfluggruppe Alp Scheidegg war 1972 
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Der Obmann stellt sich vor  

Seit 35 Jahren gehöre ich zu dieser einstmalig 
sehr reservierten Gesellscha , die es nur nach 
genauster Beobachtung eines Kandidaten und 
dessen Ga n erlaubte, neue Mitglieder aufzu-
nehmen.  
Da ich selber seit 54 Jahren dem Modellbau 
verfallen bin, freut es mich ganz besonders, 
unseren Verein in die nächsten 50 Jahre zu lot-
sen und hoffe, dass dieser noch lange bestehen 

wird und sich auch die jungen Leute mit diesem vielfäl gen, lehrreichen 
und interessanten Hobby iden fizieren können.  
Wir wünschen allen Besuchern dieses Anlasses einen vergnügten Aufent-
halt und freuen uns, wenn wir Sie mit unserem Hobby begeistern können. 

Obmann der MSGAS Jürg Eichenberger 
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Programminhalt 
VERANSTALTER MSGAS Modellsegelfluggruppe Alp Scheidegg 
 Obmann Jürg Eichenberger 

· Begrüssung Obmann MSGAS Seite 2/3 
· Feier von zwei grossen Jubiläen Seite 3 
· Organisa onskomitee  Seite 5 
· Anreise Auto/Moto Parkplatz Seite 6/7 
· Anreise mit ÖV, Wandern Seite 8 
· Programm Samstag und Sonntag Seite 10 
· Festgelände  Seite 11 
· Gemeindepräsident / Gründungsmitglied J. Kaegi Seite 12/13 
· Vorstellung eines ak ven Mitgliedes der MSGAS Seite 14/15 
· S ung Segelflug Geschichte Seite 16-19 
· Old mer Segelflugzeuge, Beschreibung in Bilder Seite 20-27 
· DCZO Delta-Club Zürcher Oberland Seite 28-29 
· FlyCenter züri oberland Seite 30-32 
· Frei für Text  Seite 33 
· Adrian Eggenberger Seite 34 
· Modellsegelfluggruppe Alp Scheidegg Seite 35 
· Gratula on Emil Giezendanner Seite 36/37 
· Danksagungen  Seite 38 
· Sponsoren und Spenden Seite 39 
· Schluss  Seite 40 
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Organisationskomitee 
VERANSTALTER Modellsegelfluggruppe Alp Scheidegg   
 Obmann Jürg Eichenberger 
OK-PRÄSIDENT 
Jürg Eichenberger Organisa on, Ini ator  
FLUGLEITUNG/-SICHERUNG 
Alexander Geisser Funk (Vorstand des LSV Blumberg) 
FESTWIRDSCHAFT 
Peter Gisiger  Mitglieder MSGAS, Fluggruppe Aletsch  
TRANSPORT 
Palita.Nova Shu le Bus, Funk 
KASSE 
Walter Rohner alle Finanzen, Festzeitschri  
PARKPLATZ/VERKEHRSLEITUNG 
VKZO/MSGAS-Mitglieder  Funk, Parkordnung, Park– und Shu legebühren 
Bewilligungen 
Barbara Eichenberger Behörden, Festbetrieb 
PRESSE/REKLAME 
Alex Gloor Inserate, Sponsoren, Festbetrieb 
SANITÄT 
Samariterverein Wald 
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Anreise Auto/Moto  
Die Anreise mit dem Auto oder Motorrad ist für Gäste nur bis zu den gelb 
markierten Parkplätzen gesta et, die Auffahrt zur Wolfsgrube und zur Alp 
Scheidegg ist nur den Shu le und den Berech gten erlaubt.  

->ÊE-BikerÊsindÊherzlichÊwillkommen,ÊParkbereichÊstehtÊzurÊVerfugung. 

Parkplatz 1 TCS  30 Plätze 
 Shu lebetrieb oder Wanderung ab Fälmis 
 Wanderung 2 km / ca. 40 Min. 

Parkplatz 2 Schmi enbach Wiese (Fälmis) ca. 250-400 Plätze 
 Shu lebetrieb oder Wanderung ab Fälmis 
 Wanderung 2 km / ca. 40 Min. 

Parkplatz 3 Oberholz Kiesplatz ca. 120 Plätze 
 Shu lebetrieb oder Wanderung ab Oberholz 
 Wanderung 2.5 km / ca. 50 Min. 

Parkplatz 4 Reserve Wiese Vordererli ca. 350 Plätze 
 Shu lebetrieb oder Wanderung 
 ab Hüebli 
 Wanderung 2 km / ca. 40 Min. 

Bi eÊanÊalleÊBesucher:Ê 
Bildet, wenn immer möglich, Fahrgemeinscha en, 
das Parkplatzangebot ist beschränkt. 

 

 
Parkgebühr  CHF 5.00  
Shu le pro Person für Bergfahrt CHF 5.00 
Shu le pro Person für Talfahrt CHF 5.00 
Eintri  zum Festgelände frei 
 
Shu le-Betrieb durch Palita Nova GmbH    www.palita-nova.ch 

4 
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Parkmöglichkeit 
1 TCS  
 
 
2 Wiese Schmi enbach 
Landwirt 
Chris an Schaufelberger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3 Skili  Oberholz 
 
 
 
 
 

Parkplatz 3 wird zur Verfügung gestellt vom:  
Restaurant Kantonsgrenze Oberholz 
Oberholzerstrasse 4 
8636 Wald ZH 
Tel. 055 246 13 12 / kantonsgrenze@bluewin.ch  
 
und der Skili  Oberholz AG mit dem Restaurant zum ALP-TRAUM 

Gerstrasse 6 
8636 Wald (Oberholz) 
Tel. 055 511 21 12 
info@zumalptraum.ch 

2 

1 

3 
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Anreise mit der ÖV Bahn / Bus  
Die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmi el  

Bahn / Bus Wald Bahnhof (1)  

 VZO Bus 892 Wald - Abzweiger Oberholz  
 Wald ab 06:44 stündlich 
 Wanderung ab Abzweiger Oberholz (Hi enberg) 
 Bis Oberholz 1 km / ca. 20 Min. (Rote Linie) 
 Shu lebetrieb oder Wanderung ab Oberholz 
 Wanderung 2.5 km / ca. 50 Min. 

Bahn S26 bis Wald und dann wandern ab Bahnhof (2) 

 Der Weg hinauf auf die Alp Scheidegg führt durch das 
 wildroman sche Sagenraintobel. Für die knapp 5.5 
 Kilometer und die über 600 Höhenmeter braucht man 
 gut zwei Stunden.  
 Wanderung 5.5 km / ca. 120 Min. (Blaue Linie) 
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Wanderwege zur Alp Scheidegg 
www.zvv.ch/zvv/de/freizeit-und-events/freizei pps/wandern/wanderung-von-
wald-auf-die-alp-scheidegg.html 
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Programm Jubiläums Fliegerfest 2022 
SamstagÊundÊSonntag:  

10:00 - Beginn der Festak vitäten und Öffnung der Festwirtscha  
 
TagesprogrammÊwirdÊjeÊnachÊWe er–ÊundÊWindbedingungenÊablaufenÊ! 
HighlightsÊundÊsons geÊAk vitäten 
 

· Au au und Start der manntragenden Old mer Segelflugzeuge 
· Kuns lug eines original PC11 Pilatus B4 Segelflugzeug 
· Überflug und Flugvorführung zweier Bücker Doppeldecker 
· Besuch der An que Airplane  (www.a.a.a.ch)  
· Ausstellung und Flugvorführung der verschiedensten Modellsegelflug-

zeuge, der unterschiedlichsten Bauarten und Jahrgänge 1972 - 2022 
· Passagierflüge mit flycenter Paraglider-Piloten  
· Paraglider Informa onsstand 
· Verschiedene weitere spannende Höhepunkte  
 
Samstag ab 17:00 Festbetrieb im und um das Festzelt 
Sonntag 17:00 Uhr Ende der Veranstaltung 

 
BeiÊzweifelha erÊWi erungÊgibtÊwww.msgas.chÊAuskun  
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Fluggelände der Alp Scheidegg 
 
1 Modellflugplatz mit Ausstellung 
   und Lehrer Schüler Betrieb 

2 Startplatz manntragende Segel- 
   Flugzeuge ab Jahrgang 1930  

3 Festzelt mit Verpflegung und 
   Blick über das Festgelände 

4 Gleitschirm Startplatz mit Info- 
    Zelt, Passagierflug Reserva on 
    und Schnuppermöglichkeit (es  
    stehen Gleitschirmausrüstungen 
    zum selber Probieren bereit). 

5 Samariterposten 
5 

4 

3 2 

1 
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Gemeindepräsident Wald  

Als Vertreter der Standortgemeinde Wald ZH gratuliere ich der Modellsegelflug-
gruppe Alp Scheidegg zum Jubiläum. Als kleiner Junge dur e ich o  bei einem Nach-
barn in der Werksta  zuschauen, wie er mit viel Geschick und Ausdauer seine Mo-
dell-Flugzeuge baute. Es begeistert mich, wenn Menschen von einer Sache so faszi-
niert sind, dass sie bereit sind, sehr viel Zeit und Energie in ein Hobby zu inves eren. 
Zudem ist gerade dieses Hobby, das prak sch keine Umweltbelastung verursacht, 
immer noch sehr zeitgemäss.  

Wir wünschen dem Verein und seinen Mit-
gliedern weiterhin viel Freude an ihrer an-
spruchsvollen Freizeitbeschä igung, die 
neben der Werksta  auch besonders in der 
Natur gelebt werden kann.  

Mit herzlichen Jubiläums-Grüssen  

Ernst Kocher 
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50 JAHRE MG ALP SCHEIDEGG 
EinigeÊGedankenÊeinesÊGründersÊzumÊ50ÊJahreÊJubiläumÊderÊMGÊAlpÊScheidegg. 

Die Alp Scheidegg im Zürcher Oberland kann mit gutem Grund als  Zürcher Berg der 
Segelflieger bezeichnet werden. Dieses habe ich schon 1969 im Ausland in einer 
Amerikanischen Flieger Zeitschri  gelesen. Fotos aus den 1930/1940 er Jahren mit 
rich gen Segelfliegern bestä gen dies. Diese wurden ja auch mal in Wald gebaut 
(Moswey). Ein Grund, sich das mal anzusehen. Als Zürcher Oberländer Modellflieger  
ein Muss. 

1971 wurde weltweit mit Frequenzen im 11 Meterband (27mhz) RC Modellflug be-
trieben. Diese damals sehr unsichere Frequenz und der zunehmende Modellflug-
sport  führten zur Gründung einer Modellfluggruppe. Wir wussten ja das die Schei-
degg einer der besten Orte für Segelflug war, aber das wussten Viele. Um alles in 
etwas geordnete Bahnen zu lenken und besser zu kontrollieren war dies nö g. 

Die Gründung erfolgte im Sommer 1972 mit Obmann Fritz Dedial gefolgt von 
H.Stüssi, H.Kramer, K.Schilter, J.Kaegi, U.Ha er und U.Langhardt. Die Obmänner 
während der letzten 50 Jahre. Viele  Gründungsmitglieder leben nicht mehr. 

Modellflug war auch für Wanderer /Zuschauer interessant und wir mussten an gu-
ten Tagen eine freie Landebahn absperren. Heute kaum mehr denkbar, Schirmflie-
ger sind viel interessanter. 25 Mitglieder war die Beschränkung welche von der Alp-
genossenscha  verlangt wurde. Dies führte o  zu unfreundlichen Reak onen von 
anderen Modellfliegern. 

Heute ist alles anders, 2.4 Ghz,keine Frequenzkontrollen mehr, keine Beschränkun-
gen mehr von den Alpgenossen dafür von den Lu fahrt Behörden. Auch mit den 
Schirmfliegern muss es ein Auskommen geben. Sicherheit kommt vor dem Fliegen. 

Sehr Posi v, die MSG Alp Scheidegg ist gewachsen und bleibt ak v, ist moderner 
geworden und hat sich dem Aeroklub angeschlossen. Die Modelle sind besser ge-
worden, leider wird mehr gekau  als gebaut aber das ist heute Mode. Die Kleider 
macht auch keiner mehr selber.   

Ich bin der Meinung das wir alles Rich g gemacht haben und wuensche mir das die 
MSG Alp Scheidegg weiterhin besteht und auf Ihre Mitglieder zählen kann. 

17.Juni 2022  Jack Kaegi,  (Gründungsmitglied 1972 — Heute Ehrenmitglied) 
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Ein bekanntes Mitglied der MSGAS 
stellt sich vor: 
Thomas Wäkerlin 
Fachexperte (in der Fachkommission F5-Elektro)  

Mein Name ist Thomas Wäckerlin, bin 50 Jahre alt und Modellflug betreibe 
ich seit dem 16ten Lebensjahr.  
 
Mich fasziniert an diesem Hobby die unglaubliche Vielfalt und Abwechslung. 
Ich habe Flieger die 60 Gramm schwer sind und im Schri tempo durch die 
Turnhalle fliegen, oder 10kg schwere Segelflieger die mit 500km/h durch 
den Sturm bre ern.  
 
Ebenso faszinierend ist das konstruieren, bauen und weiterentwickeln eige-
ner Modellflugzeuge. Die dabei erlernten Fähigkeiten helfen mir auch im 
Alltag Arbeiten krea v, spedi v und zielführend zu erledigen.  
Die We bewerbsfliegerei mochte ich von Anfang an, weil sie mich zwingt, 
ste g meine fliegerischen Fähigkeiten weiter zu Entwickeln.  
 
In den Jahren habe ich ca. zehn verschiedene We bewerbskategorien be-
trieben.  
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Meine wich gste We be-
werbskategorie nennt sich  
F5B (Elektrosegelflug).  
 
In der bin ich schon mehrfach 
Schweizermeister geworden 
und habe auch schon an Welt-
meisterscha en teilgenommen.  
 
Meine grössten Erfolge:  
2010 Mannscha s-Weltmeister 
in Muncie (USA) 

2018 Vizeweltmeister an der 
WM in Japan.  
 
Bild: Thomas mit SNYGG F5B 
 
 

Auf der Alp Scheidegg bin ich am liebsten bei Starkwind oder Sturm, da kann 
ich mich so rich g austoben. Aber auch bei „normalem“ We er schätze ich 
die Kameradscha  und das gemeinsame Fliegen auf der Alp.  
Meinem Club wünsche ich für die Zukun  weiterhin alles Gute und viele er-
folgreiche und ak ve Mitglieder. 
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Segel-Flug-Geschichte, Rückblick 1930 

Ausschni  aus: www.osv-ch.org/alp-scheidegg (Ol mer Segelflug Vereinigung CH) 
 
In der Pionierzeit des Segelfluges wollte man am Bachtel, im Zürcher Oberland, ein 
grosses schweizerisches Segelflugzentrum schaffen. Ab dem Jahre 1928 wurde vom 
Ornberg (Hochwacht) aus gestartet. Der Startplatz wurde bald sehr bekannt und 
erreichte eine grosse Publizität. Bis 1935 wurde intensiv geflogen. Dann wurden die 
grossar gen Pläne begraben, und 1936 wurde der Segelflug auf der Hochwacht ent-
gül g eingestellt.  

Segelflieger und auch Modellbauer erkannten, dass auf der Scheidegg, dem Nach-
barberg östlich des Bachtels, sehr gute Segelflugbedingungen anzutreffen waren. 
Gustav Hessel aus Wald startete erstmals dort im Mai 1936. Ihm zur Seite standen 
die Gebrüder Müller, Spyr und Moswey Flugzeugbau, Wald. Im Volksbla  vom Bach-
tel stand (30.6.45): „ Es gelangen ihm beachtliche Leistungen mit Flügen von 1 
½  Std. Dauer, 1850m Höhe und Rückkehr zum Startplatz und auch ein Distanzflug 
von 48 km.“ 
Gemäss anderen Angaben fielen diese Flüge (ev. bis zu 30 Starts) in die Jahre 
1935/36. Jedenfalls bewiesen sie die hervorragende Eignung des Geländes. Dann 
wurde es wieder s ll um den Bergstartplatz.  
Die grosse, aber kurze Zeit auf der Scheidegg begann im Jahre 1945. 
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Chronik von Werner Rüegg 
SegelflugÊaufÊderÊAlpÊScheidegg 

Es waren flugbegeisterte junge Modellflieger, welche die hervorragenden Aufwind-
verhältnisse auf der Alp Scheidegg entdeckten.  Auf Ostern 1945, der Krieg war noch 
nicht ganz zu Ende, wurde zum ersten Fluglager auf der Alp Scheidegg eingeladen. 
Gestartet wurde mit Gummiseil. Der Erfolg war gross. Er beflügelte die Segelflieger. 
Mit gewal gem Enthusiasmus und ungeheurer Energie wurde der Bau eines Kata-
pults in Angriff genommen und ein Hangar erstellt. Gelandet wurde im Ried zwi-
schen Gibswil und Fischenthal. Dort plante man einen Flugplatz  mit Elektrowinde. 
Es entwickelte sich ein reger Flugbetrieb, aber schon 1947 kam der Einbruch. Die 
Bergstarts waren zu aufwändig, deren Zeit war vorbei.  

1948 wurde der Bergstartplatz s llgelegt. 

Auf der Alp Scheidegg aber wird begeistert weitergeflogen. 

Happy Landings !                                                 

                                                                             Werner Rüegg 

 
 
Ostern 1945.  "Alpaufzug" zum Segelfluggelände Alp Scheidegg. 
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Stiftung Segel-Flug-Geschichte 
www.segelfluggschichte.ch  

Das Wort des Präsidenten der S ung Segel-Flug-Geschichte 

2010 auf Ini a ve von Thomas Fessler zusammen mit Daniel Steffen und Robert 
Mathys gegründet. Sitz der S ung ist Be lach Solothurn.  

Die S ung ist im Handelsregister eingetragen und untersteht der S ungsaufsicht 
des Kantons Solothurn.  
Ziel der S ung ist es, die alten Schweizer Segelflugkonstruk onen zu restaurieren 
und in flugtüch gem Zustand zu erhalten.  

Unterlagen, Pläne und Gegenstände der Schweizer Lu fahrtgeschichte werden ge-
sammelt und interessierten Personen zugänglich gemacht.  
Das Bauteam bilden Marius Fink, Walter Jäggi, Res Stotzer, Markus Müller und 
Thomas Fessler.  

 
 

 

Karpf Baby 177, 

SG Zürich, Eintrag 6.6.36, 
startbereit am Gummi-
seil, ohne Startschiene.  

 

 
Der Moswey III  474 von 

J. Seifritz, Horgen, 
Eintrag 21.12.45, 
steht auf der Start-
schiene. Rechts ist 
das Katapult sichtbar 
und der Bachtel.  
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Stiftung Segel-Flug-Geschichte, Heute 
Text von Daniel Steffen 

Die S ung Segel-Flug-Geschichte wurde 2010 errichtet. Sie bezweckt die nachhal -
ge Sicherstellung von Flugzeugen, Dokumenten und Gegenständen, die im Zusam-
menhang mit der Schweizer Segelfluggeschichte, der Schweizer Modellfluggeschich-
te oder der Lu fahrtgeschichte stehen. Wenn immer möglich sollen die historischen 
Segelflugzeuge lu tüch g sein und an öffentlichen Veranstaltungen vorgeflogen 
werden. 

Innert zwölf Jahren konnte die S ung dank der Unterstützung von rund 300 Gön-
nern gut 25 historische Segelflugzeuge übernehmen. Hinzu kommen weit über 
10'000 Fotos und Dokumente. Die S ung ist heute das Kompetenzzentrum der 
Schweizer Segelfluggeschichte. 

2017 übernahm die S ung Segel-Flug-Geschichte ein altes Gummiseil von der Old-
mer Segelflug Vereinigung Schweiz, um weiterhin ihre Old mer-Segelflugzeuge 

historisch korrekt in die Lu  katapul eren zu können. Im Frühling 2022 musste das 
Gummiseil wegen erlahmender Elas zität für mehrere tausend Franken durch ein 
neues ersetzt werden. 

Zur nachhal gen Unterbringung des ständig wachsenden Flugzeugparks plant die 
S ung, in Courtelary einen Hangar zu erstellen. Die S ung ist also weiterhin auf 
grosse und kleine Spenden angewiesen. Bankverbindung:  

Raiffeisenbank-Weissenstein IBAN CH84 8097 6000 0041 5673 0. 

Detaillierte Informa onen und Fotos zur S ung Segel-Flug-Geschichte sind auf der 
Website www.segelfluggeschichte.ch zu finden.  
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Beschreibung von 4 Flugzeugtypen 

KarpfÊBaby,ÊHB-494 
Edmund Schneider entwarf das Grunau Baby 1 im Winter 1930. Es ist ein einfaches, 
abgestrebtes Trainingssegelflugzeug mit kleiner Spannweite und bescheidenen Flug-
leistungen. 1932 entstand das weiterentwickelte Grunau Baby 2, das aufgrund sei-
ner angenehmen Flugeigenscha en zum weltweiten Standard-
Trainingssegelflugzeuge avancierte. Man vermutet das über 5'000 Exemplare ge-
baut wurden. Es gab auch viele Nachbauten wie zum Beispiel das Schweizer Karpf 
Baby. Selbst Experten müssen genau hinschauen, um das Karpf Baby vom Grunau 
Baby unterscheiden zu können. Insgesamt wurden 54 Babys ins Schweizer Lu fahrt-
register eingetragen. Babys ha en ursprünglich ein offenes Cockpit, später erhielten 
viele eine geschlossene Kabinenhaube.  

Das Karpf Baby HB-494 wurde 1945 von den Werkstä en Emil Karpf in Seelma en 
(Turbenthal ZH) gebaut. Es ist das erste Old mer-Segelflugzeug, das der am 19. 
März 1983 gegründete Old mer Club Schänis (OCS) als Halter übernehmen, restau-
rieren und betreiben dur e. Erst viel später ging die HB-494 mit 13,5 Metern Spann-
weite ins Eigentum des OCS über. Weltweit fliegen–Go  sei Dank–noch viele Babys. 
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Bilder Karpf Baby von: Markus Frey 
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SpalingerÊS-15k,ÊHB-449 
Mit der S-15k konstruierte der Schweizer Ingenieur Jakob Spalinger 1934 ein Trai-
ningssegelflugzeug mit Leistungspotenzial. Die S-15k hat 14,6 Meter Spannweite; 
einen guten Meter mehr als das Baby. Die S-15k ist das erste Spalinger-Flugzeug mit 
einem (noch schwachen) Knickflügel, der in den 1930er- und 1940er-Jahren «en 
mode» war. Das Vorbild waren die Vögel. Rund zwanzig S-15k entstanden in Schrei-
nereien und als Amateurbauten. 

Die Spalinger S-15k HB-449 wurde während dem Zweiten Weltkrieg von der Firma 
Isler in Brugg gebaut und nach dem Krieg nach Belgien verkau . 1997 holte Johan 
Kieckens die OO-ZIW aus einer Hangarecke und begann eine umfassende Restaura-

on. Nach rund tausend Baustunden war seine Geduld erschöp ; Mitarbeitende der 
SZD Jesow (ehemals Grunau) in Polen führten die Restaura on ab 2006 zu Ende.  

2015 konnte die S ung Segel-Flug-Geschichte die weltweit einzige noch flugtüch -
ge Spalinger S-15k zurück in die Schweiz holen. Die Spalinger S-15k ist etwas weni-
ger harmonisch zu fliegen als das Grunau Baby. Ihr Klarlack-Design entspricht den 
Dreissiger-Jahren. 
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Bilder Spalinger S-15k von: Daniel Steffen 
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SpalingerÊS-19,ÊHB-225 
Die Spalinger S-19 ist aus der beliebten und in der Schweiz verbreiteten S-18 ent-
standen. Der O ringer Bauernsohn Fritz Glur wünschte sich eine S-18 mit Streben, 
was Jakob Spalinger veranlasste, die Spannweite wegen dem zusätzlichen Wider-
stand von 14,3 auf 17 Meter zu erhöhen. Das ging zu Lasten der Flugeigenscha en. 

Die HB-225 ist die erste von insgesamt vier gebauten S-19. Der Erbauer Fritz Glur 
konnte seine S-19 HB-225 am 8. August 1937 – also vor 85 Jahren - einfliegen. Am 
12./13. März 1938 stellte Glur mit der S-19 HB-225 einen Schweizer Rekord im Dau-
ersegelflug auf, indem er 28 Stunden und 6 Minuten in der Lu  blieb. 1962/63 res-
taurierte der damals 20jährige Werner Roth die HB-225 mit Freunden komple .  

1975 wurde die S-19 HB-225 zwecks Teilnahme am dri en Interna onalen Segelflug
-Old mer-Treffen in Gruyère aus einer Scheune geholt. Ein weiterer Höhepunkt 
erlebte die Spalinger S-19 am 2. September 1985, als sie mit einem Helikopter auf 
das Jungfraujoch geflogen wurde, um dort per Gummiseil zu starten. 

Die S ung Segel-Flug-Geschichte erwarb die perfekt restaurierte S-19 HB-225 vor 
zehn Jahren, um einen Verkauf ins Ausland zu verhindern. Es ist die weltweit einzige 
S-19 und gleichzei g das älteste flugtüch ge Leistungssegelflugzeug der Schweiz. 
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Bild Spalinger S19 von: Nora Steffen (Gummiseilstart auf der Rigi) 

Bild Spalinger S19 von: Markus Frey 



26 

MosweyÊIII,ÊHB-376 
Die vom Schweizer Ingenieur Georg Müller 1942/43 konstruierte Moswey III ist ein 
Bijou, das von Fachleuten mit einer präzisen Schweizer Uhr verglichen wird.  

Die Moswey III bes cht durch ihre Eleganz, ihre präzise Bauweise, ihren damaligen 
technischen Fortschri  und ihre angenehmen Flugeigenscha en. So hat die Moswey 
III mehr Rippen und Spanten als andere Segelflugzeuge ihrer Zeit – und ist trotzdem 
nicht schwerer. Die Querruder werden mit Stossstangen angetrieben, das Höhenru-
der hat einen automa schen Ruderanschluss, die Seitenruderpedale können im Flug 
verstellt werden – um nur einige wenige raffinierte Details der Moswey III zu erwäh-
nen.  

Mit 14 Metern Spannweite ist die Moswey III wendig und passt perfekt in die 
Schweizer Alpen. An den Weltmeisterscha en 1948 in Samedan absolvierte Siegbert 
Maurer mit einer Moswey III ein 100-Kilometer-Dreieck mit einer Durchschni sge-
schwindigkeit von 70 km/h, was Weltrekord bedeutete. 

Die Moswey III HB-376 stammt aus einer von der W. Hegetschweiler Moswey-
Segelflugzeug-Werke Horgen in den Jahren 1943/44 produzieren 11er-Serie. Die HB-
376 ist heute im Besitz von Marius Fink, Waldenburg. 



27 

Bilder Moswey III von: Nora Steffen (Gummiseilstart auf der Rigi) 
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Delta Club Zürcher Oberland 
www.dczo.ch 
AllesÊGuteÊzumÊGeburtstag,ÊliebeÊMSGASÊ! 

Geteilte Freude ist doppelte Freude.  
Auf der Alp Scheidegg fliegen zu dürfen, ist tatsächlich eine Freude und die teilt Ihr 
Modellsegelflieger mit uns PilotInnen vom DCZO, das klappt meist pptopp.  

Euer Club ist, was das Alter angeht, dem unsrigen etwas voraus.  

Wir bewundern, wie Ihr Eure Modelle von Ferne souverän im Griff habt, Ihr zeig uns, 
ob und wo es steigt. 

Nicht ohne etwas Neid stellen wir fest, dass Ihr auch dann fliegt, wenn es für uns  
zu schwach oder zu stark ist.  
Was uns noch fehlt, habt Ihr schon lange, denn Euer Hügel mit Einfriedung, Bänkli 
und Feuerstelle ist so etwas wie ein Clublokal, einfach Freilu ! 

Es kann Tage geben, an denen niemand auf der Scheidegg ist, ausser einem, zwei 
Modellfliegern. Diese scheinen es dann besonders schön zu haben. 
Wir wünschen Euch happy Birthday, und immer happy Landing! 

Kaspar Rüegg, Präsident Delta Club Zürcher Oberland DCZO 
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Fly Center Züri Oberland 
 

Gleitschirm-FlugschuleÊFlyÊCenterÊZüriÊOberland 

Unsere Gleitschirm-Flugschule gibt es nun schon seit 1997. Wir, dass sind Thomas 
und Sara Kindlimann. Wir fliegen selbst schon seit über 30 Jahren mit dem Gleit-
schirm durch Fluggebiete auf der ganzen Welt. Zu unserer Familie gehören auch 
noch zwei erwachsenen Kinder, Lars und Rea. Beide leben das Fliegen nicht nur mit 
dem Gleitschirm, sondern beim Skispringen noch auf eine ganz besondere Art.  

Das Fly Center hat ihren Standort in Gibswil. Unser Hauptaugenmerk liegt auf der 
Ausbildung neuer Schülerinnen und Schüler. Nebenbei bieten wir aber auch Passa-
gierflüge, Schnuppertage und kleinere Flugreisen an. Wir bilden jedes Jahr ca. 20 
Schülerinnen und Schüler aus. 

Für das Gleitschirm-Brevet braucht es eine Grundschulung von 5 Tagen, mindestens 
50 Höhenflüge in mindestens fünf verschiedenen Fluggebieten und eine Theorieprü-
fung. Wenn möglich fliegen wir o  von der Alp Scheidegg, weil sie direkt vor unserer 
Haustüre liegt. 

Neben der Ausbildung braucht es eine Flugausrüstung. Diese kann man in unserem 
eigenen Fly Center Shop kaufen. Um zu Fliegen braucht es einen Gleitschirm, einen 
Sitz mit Notschirm und einen Helm. Zählt man alle Kosten mitsamt der Ausbildung 
zusammen, so muss man mit ca. 8000.- Fr. rechnen. 

An unserem kleinen Stand am Flugfest werden wir unsere Flugschule präsen eren, 
Passagierflüge anbieten, den Interessierten die Möglichkeit geben, einmal einen 
Gleitschirm aufzuziehen und eine kleine Präsenta on über die Entwicklung im Gleit-
schirmsport zeigen. 

Wir wünschen der Modellfluggruppe, dass der We ergo  mitspielt und wir auf der 
Alp Scheidegg ein tolles Flugfest feiern dürfen. 

Thomas, Sara, Lars und Rea Kindlimann 

Fly Center Züri Oberland  
Thomas & Sara Kindlimann 
Tösstalstrasse 453 
8498 Gibswil 
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Blau:  Zelt 3 x 3 m Orange:  Sitzliständer   Gelb: Platz um Schirme aufzuziehen 
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FlyCenter Gleitschirm-Passagierflug 
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Adrian Eggenberger 
GrussworteÊdesÊPräsidentenÊdesÊSchweizerischenÊModellflugverbandes 

Liebe Mitglieder der Modellsegelfluggruppe Alp Scheidegg und liebe Leser der Fest-
schri . 

Es ist wunderbar wenn ein Verein einen runden Geburtstag feiern kann und ich 
freue mich sehr zu diesem Anlass ein paar Worte an Euch richten zu dürfen. Zuerst 
herzliche Gratula on zum 50 jährigen Jubiläum im Namen des Modellflugverbandes. 
Modellfliegen verbindet Technik, Natur, Kameradscha , Fingerfer gkeit und vieles 
mehr auf sehr schöne Weise. Um Modellfliegen zu können benö gen wir Modell-
fluggelände, beim Hangsegelfliegen idealerweise einen so schönen Platz wie die Alp 
Scheidegg. Das Etablieren und Aufrechterhalten einer Modellfluginfrastruktur ist 
aufwendig und setzt gut organisierte Vereine voraus. Dies umso mehr, wenn, wie 
auf der Scheidegg, ein sicherer Flugbetrieb mit Modellfliegern und Gleitschirmen 
und Deltas sta indet. Natürlich macht auch unser Hobby 
gemeinsam viel mehr Spass, also im Gefäss eines kame-
radscha lichen Vereins. So macht das die MSGAS nun 
seit 50 Jahren und was sie leistet verdient höchsten Res-
pekt. Danke dem Vorstand und allen die bei den ver-
schiedensten Arbeiten im Verein anpacken und damit das 
Gemeinsame überhaupt ermöglichen. Ich wünsche Euch 
schöne und erfolgreiche Anlässe zum Jubiläum und dass 
Euer Vereinsleben in diesem Sinne weitergehen möge. 
Viel Freude beim Modellfliegen, tolle Kameradscha  und 
weiterhin beste Integra on ins Umfeld Eures herrlichen 
Fluggeländes. 
  
Herzliche Grüsse, 
Adrian Eggenberger 
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Modellsegelfluggruppe Alp Scheidegg 
Die MSGAS zählt Heute 49 Mitglieder 

· 39 Ak vmitglieder 
· 4   Passivmitglieder 
· 3   Ehrenmitglieder 
· 3   Probemitglieder 

 
Der Vorstand besteht aus 4 Ak vmitglieder 

· Obmann  Jürg Eichenberger  obmann@msgas.ch 
· Aktuar Max Frey    
· Kassier Walter Rohner  kassier@msgas.ch 
· Flugleiter vakant 

 

Für eine Mitgliedscha  können sich Interessierte gerne mit der Anmeldeseite auf 
unserer Homepage „h ps://msgas.ch/mitglied-werden/“ anmelden. 

Dadurch bist Du ab dann als Probemitglied auch berech gt auf der Alp Scheidegg 
den Modellsegelflug (Motorlos) und die Vereins-Gemeinscha  zu geniessen. 
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Unser Fluggelände mit Grillplatz                   

Besuch der IGG (Interessen Ge-
meinscha  Grosssegler) vom 
03.07.2022 
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Emil Ch. Giezendanner 
Gratula onÊderÊModell-SegelfluggruppeÊAlpÊScheidegg 

RC-SegelflugÊ-ÊdieÊwohlÊbeliebtesteÊArtÊFlugmodelleÊzuÊfliegen 

Emil Ch. Giezendanner 

DieÊältesteÊModellflugkategorieÊistÊohneÊZweifelÊderÊSegelflug.ÊDerÊrasanteÊEin-
zugÊderÊFunk-FernsteuerungenÊ(RC-Steuerungen)ÊhatÊdieÊBeliebtheitÊdesÊModell-
SegelflugÊnochmalsÊganzÊgewal gÊgesteigert.Ê 

FliegenÊmitÊEnergieÊderÊNatur 

Während an Hügeln, Bergen und Küsten gewal ge, tragende Wind-Strömungen 
entstehen wird auch das Segeln im Flachland mit thermischen Aufwinden zum 
schönen Erlebnis. Beide Lu bewegungen - sowie deren komplexen Mischungen - 
entstehen schliesslich durch Sonnenenergie und machen den Modellflugsport zu 
einer wunderbaren Verbindung von Natur und Technik. Es sind diese vielfäl gen 
Naturerscheinungen, die das Fliegen mit Modell-Segelflugzeugen so ungeheuer 
spannend und abwechslungsreich machen. Beobachtungsgabe, schnelle situa ve 
Umstellungsfähigkeit, Verständnis für We er und dessen vielfäl gen Erscheinun-
gen sind für erfolgreiche Segelflüge unerlässliche Voraussetzungen. Viele Segelflug
-Spezialisten setzen Hi-Tech-Segelmodelle ein, o mals mit Elektronik vollgepackt. 
Andere wiederum verlassen sich komple  auf Erfahrung und Spürsinn für Wind 
und We er. 
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AlpineÊundÊvoralpineÊLandscha en 

Jeder Schweizer Modellflieger besitzt ein RC-Segelmodell. Die Hügel und voralpinen 
Landscha en unserer Region haben eine grosse Tradi on des modell- und auch 
manntragenden Segelflugs hervorgebracht. Sie gehören ganz eindeu g zur Wiege 
des Segelflugs. Die RC-Fernsteuerung haben ab ca. 1950 auch im Hangsegelflug ei-
nen eigentlichen Boom ausgelöst. Ungesteuerte Modelle, die im Wald oder Tobel 
und verloren gehen, machen o mals hunderte von Arbeitsstunden und auch finan-
zielle Aufwendungen zunichte. Die RC-Steuerung hat hier eine ganz entscheidende 
Wende gebracht. Die Verbindung von Freude an der Natur, an unseren wunderba-
ren Landscha en, mit einem interessanten, technischen Sport ist grad heute beson-
ders a rak v - Entschleunigung. 

EinÊgrossesÊPrivilegÊundÊweitsich geÊVorfahren 

Die wunderbare Landscha  inmi en des Zürcher Oberlandes war schon den Pionie-
ren des manntragenden Segelflugs ein Begriff. Mit grossen Herzen und viel Verstand 
haben sie auf der Alp Scheidegg ein eigentliches Avia kzentrum geschaffen. Schon 
früh wurden dort auch erste Versuche mit Segelmodellen gemacht, was - wie oben 
erwähnt - insbesondere mit der Verbreitung der RC-Steuerungen so rich g Fuss fas-
sen konnte. Schon früh haben sich die Ak ven entschieden, nur "reine Segelmodel-
le" zuzulassen, was ab und zu nicht ganz verstanden wurde. Heute muss diese Ab-
grenzung ganz klar als grosser und weitsich ger Vorteil anerkannt werden. Fliegen 
nur mit der Energie der Natur ist heute top modern. Sie lassen die "mechanischen 
Steigflüge" punkto Nachhal gkeit weit hinter sich.  
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Danksagungen 
Wir danken an dieser Stelle allen recht herzlich, die uns mit Ihrem wohlwollen 
unterstützen: 
· An alle Inserenten in dieser Festzeitschri  die uns sehr unterstützen 
· S ung Segel-Flug-Geschichte 
· DCZO, Delta Club Zürcher Oberland 
· flycenter züri oberland 
· EW-Wald, Elektrizitäts-Werk Wald 
· Wasserversorgungs-Genossenscha  Wald 
· Alp-Genossenscha , Alp Scheidegg 
· Landwirte der Alp Scheidegg, Hans Bühler, Corinne und Lukas Bammert 
· Familie Gmür und Züger, Pächter vom Landplatz Grosswies 
· Chris an Schaufelberger, Landwirt, Parkplatz auf grosser Wiese 
· Robert Schnyder, Betriebsleiter Skili  Oberholz, Parkplatz 
· Restaurant Kantonsgrenze, Parkplatz 
· Familie Braun, Parkplatz Landbesitzer Gibswil 
· Helfender Verein MG Uster 
· Fluggruppe Aletsch 
· LSV Blumberg (D) 
 
· Allen MSGAS-Mitglieder für den Einsatz an diesem grossen Anlass  
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Sponsoren und Spender-Liste 
Gerne bedanken wir uns recht herzlich für die eingegangenen Beiträge der folgen-
den Sponsoren und Spender: 
· Restaurant Gibswilerstube in Gibswil (Stammlokal der MSGAS) 
· Markus Fuchs Computerfuchs AG, Europa3000  
· Stefan Gujer Scha ausen 
 
 

 

GerneÊwerdenÊvor,ÊwährendÊundÊnachÊdemÊJubiläumsfestÊnochÊSpendenÊdieÊunserÊ
BudgetÊunterstützen,ÊdankendÊmitÊoderÊohneÊNamenÊentgegenÊgenommen. 

Für Bankeinzahlungen: IBANÊCH54Ê0070Ê0115Ê4000Ê5113Ê7 

TWINTÊSponsoringÊmitÊName       TWINTÊAnonymeÊSpende 

 

ÊÊBestenÊDank! 
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